SPD

Kreistagsfraktion                                                       Gütersloh, 11.1.2002

An den

Landrat 

des Kreises Gütersloh

33324  Gütersloh

Antrag zum Produkt "Hilfen außerhalb der Familie" (3050203)

Sehr geehrter Herr Landrat!
Wir beantragen, die Haushaltsmittel für stationäre Erziehungshilfemaßnahmen -Heimerziehung und sonstige betreute Wohnformen für Minderjährige- auf  dem Niveau des Haushaltsjahres 2002  zu halten und weitere 400.000,00 Euro bereitzustellen.

Begründung: 
Eine Reduzierung der Haushaltsansätze für Erziehungshilfemaßnahmen sind aus unserer Sicht nicht möglich, weil diese Hilfen nur sehr bedingt steuerbar sind und bei Erziehungsmangel und -notstand im Einzelfall geholfen werden muß. Die  "Erziehungshilfefälle" im Kreis Gütersloh haben sich unseres Wissens nicht reduziert. Den MitarbeiterInnen der Regionalsstellen sind Kinder und Jugendliche bekannt, die stationäre Hilfen dringend zur Vermeidung weiterer Entwicklungsschäden und unübersehbarer  gesellschaftlicher Folgeschäden benötigen.

Die in der Drucksache 935 von der Verwaltung aufgelisteten sozialpädagogischen Instrumente zur Reduzierung von stationären Maßnahmen werden zum Großteil bereits seit Jahren angewandt. Wenn anstatt Einzelförderung Gruppenangebote und ambulante sowie teilstationär und  flexibilisierte Hilfen im Sozialraum angeboten werden sollen, ist das u.E. richtig und sinnvoll aber bis heute nicht praktisch  umgesetzt und erpobt.  Der Haushaltsansatz kann erst vermindert werden, wenn adäquate Hilfsmaßnahmen tatsächlich und realistisch vorhanden sind.

Mit freundlichen Grüßen

(Ecks / Fraktionsvorsitzende)

